
Batik und S eidenmalerei 
Eine Ausstellung im Heilhof 
Königst einersti-aße 2 
G2 4-9  Kronl )er'g im Ta unus 
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Öffhwszeiten: 
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Mit Batik mid Seil iminalerei st lien sich zwei ktiimst-
li tische 1 echiuken vor, die seit langer Zeit als Textil-
ITehemeihodeii bekannt sind. Fiirhen bedeutet: Stoll 
mind Fiii'l tSti (I 1eIICI1 eule u III liLc Verbindung ein, ohne 
tltn (luitiakit'i tIes Stoffes zu 'cräiidenm. 

Iii I alle,cnicinen wirt Iheim Batikverfuhren ein teilweise 
mit \\'aclis bedecktei Stoff durch vohistandigi's Ein-
at ld men gi'thrh I • ° i brei md 1 tet (lee Seit em nalerei - wie 
Icr Name schon sagt - der Fad istoff irni dem Pinsel 

aufgetragen wii'd. Auch hierbei wird oft mit Reservie-
mtuigsmit tehi gearbeitet. um l ich )fthchen gegenein-
uni lee abzugrenzen. 

flemd 1 t't -hmimkemu sind aims Asien nach ikir  pa gt'koin-
niere nttik wiuude mind im'ini in feinster c)udimat heute 

mcI i au! lain aitsgeflthrt. wo hestniimte Muster bis 
vor kurzem sogar als Statussymbol galten.I'm lü()O 
ii mi im let m ei iroj äische Künstler zum erstenmal ange-
regt. I )t 'koiatiottsstt ifli in B; t iki echi miR I uerz istelien. 
lS' Semdtmmmumnlkiiuist rlot'gtn kam n-uhf zuiglumehi lima 

:lum(hIim- 0:1: 

iaiikieuclu I olS fasst-tu. Nadi eumniim l)omnräsmImen-
sciduikium sie eist i\iifting unseres Jahrhunderts zu 
I ii' ietm I J iren ui mcl erl 'ret it sich I let ute zu it uci iment 1er Be-
lief utimeit. 

Viele bildende Künstler hal 'en inzwischen den Reiz 
der hei den Techniken eIlt, leckt mind stellen sic gleich-
rangig nt'htn afldeie Atusclrcucksmiighiclikeiten. 

Es stellen aus: Dorothee lü)nmenlantl, Susmnmie Dülker, 
Ellen Eis, Monica I lam iascl u, I )oris 1K Ui rten. lilt in I amp-
reel it, Rosinarie Lc'nzinger, Ulla N latten. Irmgan I Run-
ge Ri ha Stit)l mel. r\iinehes Ui-sin, Karin \ 'ohlei mi )rtich, 
I 'eier \Vet iger. S mii ihilt I \Vt ml! ivage um md Wen 	Z d: 

Ne' 'eu den Arbeiten dieser Künstler zeigt eine kleine 
Sonderschau ]Iatik inihrer 	Z-1 	Art: Kains 
und Sarongs ans Java/Indonesien, u hiesinal munter dein 
Gesicl mispu mnki det S i'unn let ne ihn-i-  N Iii smtu. 

D; 	ssiuT!mi:im wuldc 	 voll: ;\imtmuti'ut 
IKmm,,u!'m 	liii 	1( fill is 


